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DT Druck-Team AG 
Industriestrasse 5 
8620 Wetzikon

T +41 44 930 50 80 
info @druckteam.ch 

Aktuelle Projekte:
www.druckteam.ch

Mit der Erfahrung aus über 30 Jahren produzieren wir 

Drucksachen in bestechender Qualität. Als inhaber- 

geführtes, lokales Familienunternehmen sind wir immer 

persönlich für Sie da. Bei Fragen stehen Ihnen

Andreas und Hans Wolfensberger jederzeit zur Verfügung. 
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PRESENTING PARTNER: ELEKTRO STOFFELBERG AG

Seit 30 Jahren versorgt die Firma Elektro Stoffelberg 
die Gemeinde Hittnau und Umgebung mit zuverlässi-
gen Elektroinstallationen. Zum 30-Jahre-Jubiläum 
blicken wir auf drei Jahrzehnte voller Innovationen, 
Engagement und Kundenzufriedenheit zurück. Wir 
danken Ihnen, liebe Kundinnen und Kunden, für Ihre 
Treue und Ihr Vertrauen in unsere Arbeit.

Ein Blick auf unsere Geschichte
Elektro Stoffelberg wurde 1994 von Markus Waltenspül, Stefan 
Züger und Daniel Gruber gegründet. Von Anfang an war es unser 
Ziel, hochwertige Elektroinstallationen mit einem exzellenten Kun-
denservice zu kombinieren. Im Laufe der Jahre haben wir unser 
Angebot stetig erweitert und an die neuesten technologischen 
Entwicklungen angepasst. Von den ersten Projekten in kleinen 
Haushalten bis hin zu grossen Industrieanlagen: Wir haben uns als 
verlässlicher Partner in der Region etabliert. Nach zahlreichen Mei-
lensteinen wurde 2007 die operative Leitung an Thomas Boos und 
Richard Spörri übertragen. 2008 wurde das Domizil in die Indus-
triezone gewechselt, um die Basis für weitere erfolgreiche Jahre zu 
bilden. 2016 kam die offizielle Firmenübergabe. Im Jahre 2023 
wurde Elektro Stoffelberg zur Aktiengesellschaft umgewandelt und 
Chris Rathkolb sowie Marco Tolardo beteiligten sich.

Elektroinstallationen: Neubau – Umbau – Sanierung
Elektrizität ist aus unserem täglichen Leben nicht wegzudenken. 
Ob zu Hause oder am Arbeitsplatz – wir sorgen dafür, dass der 
Strom genau dort ist, wo Sie ihn brauchen. Von Neubauten über 
Umbauten bis hin zu Sanierungen stehen wir Ihnen mit unserem 
Know-how zur Seite.

Telefonie, Internet, TV: Zukunftssichere Lösungen
In unserer vernetzten Welt ist eine zuverlässige Internetver-
bindung unverzichtbar. Wir sorgen dafür, dass Ihre Telefonan-
schlüsse, Internetverbindungen, IP-TV- und Kabel-TV-Systeme 
professionell und zukunftssicher installiert sind. Flexibilität, 
Kompatibilität und Investitionsschutz stehen bei uns an erster 
Stelle. Unsere Expertenteams beraten Sie gerne und finden die 
besten Lösungen für Ihre Bedürfnisse.

Elektro-Service: Ihr zuverlässiger Partner vor Ort
Unser Elektro-Service umfasst eine breite Palette an Dienst-
leistungen. Ob es sich um defekte Sicherungen, flackernde LED-
Lichter oder die Überprüfung von Elektrogeräten handelt – wir 
sind zur Stelle und kümmern uns um alle Ihre Anliegen. Unsere 
Fachkräfte sind immer bereit, schnelle und effiziente Lösungen 
zu bieten.

E-Mobility: Nachhaltige Lösungen für die Zukunft
Immer mehr Menschen entscheiden sich für Elektroautos. Als 
Ihr regionaler Spezialist unterstützen wir Sie bei der Auswahl 
und Installation der richtigen Wallbox (Ladestation). Wir bieten 
Ihnen eine Vielzahl von Systemen an und installieren auch die 
Wallbox, die Sie bei Ihrem Autolieferanten erworben haben.

Ein herzliches Dankeschön
Zum 30-Jahre-Jubiläum möchten wir uns herzlich bei unseren 
Kunden, Partnern und Mitarbeitern bedanken. Ohne Ihre Un-
terstützung und Ihr Vertrauen wäre unser Erfolg nicht möglich. 
Wir freuen uns darauf, weiterhin für Sie da zu sein und gemein-
sam in eine spannende und innovative Zukunft zu blicken.

Besuchen Sie uns am Dorffäscht Hittnau an der Industriestras-
se, um gemeinsam anzustossen. Es erwarten Sie spannende 
Einblicke in unsere Arbeit, interessante Gespräche und Pizza in 
verschiedenen Variationen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Ihr Team von Elektro Stoffelberg 
■ Thomas Boos und Richard Spörri

Elektro Stoffelberg, verbunden seit 1994

Industriestrasse 15a 
8335 Hittnau 
044 950 59 59 
info@stoffelberg.ch 
www.stoffelberg.ch

ELEKTRO STOFFELBERG AG

Die Gründer Daniel Gruber, Stefan Züger und Markus Waltenspül



ab CHF 15’950.− * 

Garage Glättli AG

Isikerstrasse 2 ｜ 8335 ｜ Hittnau
+41 43 288 60 30 ｜ auto@garage-glaettli.ch
www.garage-glaettli.ch

linie

Abgebildetes Modell: Kia Picanto 1.2 CVVT aut., CHF 24’150.‒**, Metallic-Lackierung 
CHF 600.‒ (inkl. MwSt.), 5.7 l/100 km, 130 g CO2/km,  Energieeffizienzkategorie C. 
**Prämie von CHF 600.‒ bereits abgezogen. Kia Picanto 1.0 CVVT man., 
CHF 15’950.‒*, 5.5 l/100 km, 124 g CO2/km, Energieeffizienzkategorie C. Durchschnitt 
aller in der Schweiz verkauften Neuwagen: 122 g CO2/km nach neuem Prüfzyklus 
WLTP. Angebot gültig bis 31.08.2024 oder solange Vorrat (bei teilnehmenden Kia 
Partnern).

New Kia Picanto
 Cool. Modern. Erfrischend.

Garage Glättli AG 
Isikerstrasse 2 
8335 Hittnau 
043 288 60 30 
auto@garage-glaettli.ch

Konditorei Café Janz

Huswisstrasse 2 | 8492 Wila | 052 385 12 23
Bahnhofstrasse 11 | 8620 Wetzikon | 044 932 10 71 konditorei-janz.ch

• individuelle Apéro- und Dessertbuffets
• handgemachte Schoggispezialitäten
• Torten mit Decor nach Wunsch
• personalisierte Kundengeschenke
• Glacé vom Glacéwagen für Ihren Anlass
• Brot in diversen Variationen
Unter dem Motto «vo Hand gmacht» stellen wir in unserer Konditorei, 
Bäckerei und Confiserie Produkte mit Liebe zum Detail, Leidenschaft 
und grossem Berufsstolz her.

Erfolgreich
verkaufen!

Bruno Meier
Immobilienmakler / dipl. Bauführer 

079 419 60 00
044 943 60 96 
bruno.meier@remax.ch

Immobilienverkauf ist 
Vertrauenssache.

Schöner  
Wohnen?

Bruno Meier 
Immobilienmakler / dipl. Bauführer

RE/MAX Uster 
Telefon 044 943 60 96 
bruno.meier@remax.ch

Immobilienverkauf ist 
Vertrauenssache.

Nach den Sommerferien starten unsere nächsten 

Aqua-Fit-Kurse
NEU in Bäretswil:

Dienstag, 17.35 – 18.20 Uhr 
Dienstag, 18.25 – 19.10 Uhr 

Kurseinstieg ist jederzeit möglich.

Weitere vereinzelte freie Plätze in allen anderen 
Kursen auf Anfrage, siehe unsere Homepage.  

www.aquafit-zuerioberland.ch

Wir beraten Sie gerne!

Info und Anmeldung  
Barbara Leimgruber 

info@aquafit-zuerioberland.ch  
079 562 36 75
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DORF
HITTNAU

Veloclub
Brass-Band Gewerbeverein

Turnverein

FÄSCHT

SPIEL UND SPASS

Senden Sie uns das Lösungswort zusammen mit 
Name, Adresse und Telefonnummer per E-Mail 
an spiel@hittnauintern.ch oder per Post an Stoz 
Werbeagentur AG, Verlag «Hittnau INTERN», 
Barzloostrasse 2, 8330 Pfäffikon ZH.

Einsendeschluss: 21. August 2024

Die Gewinnerin oder der Gewinner wird schrift-
lich benachrichtigt. Keine Barauszahlung. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Über die Verlosung 
wird keine Korrespondenz geführt. Teilnahme-
berechtigt sind alle Personen ab 18 Jahren. 

Wir bedanken uns bei der Raiffeisenbank Pfäffi-
kon für die freundliche Unterstützung.

WIR VERLOSEN

Wir gratulieren der Gewinnerin 
Frau Andrea Betschart herzlich.  
Sie gewinnt einen Gutschein im Wert von 
CHF 50.– von der Konditorei Janz, Wila.

AUSLOSUNG SOMMERRÄTSEL

Lösungswort
Lösung
der letzten 
Ausgabe

Ferienrätsel

5.–13. Juli

Eintritt Gala-Dinner  
und Konzert «Ohrenschmaus»  
für zwei Personen,  
am Samstag,
31. August 2024. 

Anzeige

Geschäftsstelle Pfäffikon
Bahnhofstrasse 7, 8330 Pfäffikon
T 044 952 40 40

GERBER HEIZUNGEN GMBH    Wetzikerstrasse 59    8335 Hittnau    Mobile 079 689 41 11    info@gerber-hittnau.ch    www.gerber-hittnau.ch
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Was in jungen Jahren eine Selbstverständlichkeit ist, 
wird im Alter zunehmend zur Herausforderung. Wir 
sprechen hier von der Lebensphase nach der Berufs-
tätigkeit, in der die Selbständigkeit in allen Belangen 
so lange wie möglich bewahrt bleiben soll. Dabei geht 
es nicht darum, dem natürlichen Alterungsprozess mit 
allen erdenklichen Mitteln den Kampf anzusagen. Wir 
wollen jedoch alle Möglichkeiten im Alltag nutzen, den 
Rückgang unserer motorischen Fähigkeiten möglichst 
zu entschleunigen. Dabei leitet uns die Regel vom «le-
bendigen Material» (dem Körper), das sich erhält, er-
neuert oder sogar vermehrt, wenn es in seiner ur-
sprünglichen und korrekten Funktion eingesetzt ist. 
Ganz im Gegensatz zum toten Material, das sich bei 
Gebrauch nur verbraucht, abnutzt (z.B. Holz, Metall). 

Unsere Knochen, welche in Zusammenarbeit mit den Muskeln 
die Aufgabe haben, unser Gewicht zu tragen, nehmen an Fes-
tigkeit zu, wenn sie belastet werden. Unsere Beweglichkeit 
nimmt zu, wenn wir sie benutzen. Ebenso baut die Muskulatur 
Kraft auf, wenn wir von ihr Kraft abverlangen. Auch unsere 
sensorischen Fähigkeiten (Augen, Ohren, Sensibilität, …) ver-
bessern sich, wenn sie genutzt werden. Es geht um das Prinzip 
use it or loose it oder anders gesagt, um das Hittnauer Post-
Prinzip: Was wir zu wenig nutzen, verschwindet. Diese Tatsache 
soll uns zum Training unserer Fähigkeiten motivieren – Training 
im Sinn einer Anpassung an die Erfordernisse. Unser Körper ist 
bewundernswert anpassungsfähig. Ein Grund, warum es die 
Menschheit bis heute immer noch gibt. 

Natürlicher Verlauf der motorischen Fähigkeiten 
eines Menschen 
Der Mensch entwickelt seine motorischen und sensorischen 
Fähigkeiten bis ins Erwachsenenalter. Das Maximum erreichen 
diese Fähigkeiten im Alter um 30 Jahre. Je nach Fähigkeit und 
Struktur nehmen z.B. motorische Flexibilität, Geschwindigkeit, 
Anpassungsfähigkeit schon früher oder auch später ab. Diesem 
natürlichen Verlauf bzw. Verfall unserer körperlichen Fähigkei-
ten stellen wir das oben erwähnte Prinzip des lebendigen Ma-
terials entgegen. Das bedeutet also, Fähigkeiten erhalten gegen 

deren natürlichen Abbau. Konkret betrachten wir Kraft, Beweg-
lichkeit und Gleichgewicht. In der vorangehenden Skizze soll 
dargestellt werden, in welcher Lebensphase ein Körpertraining 
entschleunigend auf den körperlichen Abbau wirken kann 
(schraffierter Bereich).

Kraft
Krafttraining boomt aus diversen Gründen. In jungen Jahren ist 
es oft eine Freizeitbeschäftigung, die der Selbstoptimierung 
dient, mit einer ästhetischen Aussenwirkung und dem Ziel, ge-
sund zu bleiben. Denn Kraft zu besitzen, dient grundsätzlich der 
Gesundheit. Im vorgerückten Alter kommen neue Aspekte hin-
zu. Krafttraining dient der Bewältigung des Alltags, es wirkt 
antidepressiv und entscheidet vielleicht plötzlich über die Frage, 
ob ich dieses oder jenes noch ohne Hilfe leisten kann. Wir un-
terscheiden drei Begriffe der Kraft: Schnellkraft, Maximalkraft 
und Ausdauer. 

Die Schnellkraft, die einhergeht mit einer schnellen Reaktions-
fähigkeit, nimmt als erste Kraftqualität ab. Wir merken, wir 
werden langsamer. Auch die Maximalkraft ist plötzlich nicht 
mehr dieselbe wie in jungen Jahren. Wir müssen vergleichs-
weise viel mehr trainieren, wollten wir diese Kraft erhalten. Am 
leichtesten können wir uns die Ausdauerkraft bewahren. Das 
zeigt sich z.B. auf längeren Wanderungen.

Wollen wir nun Krafttraining machen, so gilt es, an die Grenze 
unserer Kraft zu gehen. Dabei versuchen wir alle drei Kraft-
qualitäten zu trainieren, wohl wissend, dass wir für den Erhalt 
von Schnell- und Maximalkraft überproportional viel tun müs-
sen. Nachdem wir an der Grenze unserer Leistungsfähigkeit 
trainiert haben,  kommt in der Erholungsphase ein Anpassungs-
prozess in Gang. Da findet der eigentliche Kraftzuwachs statt. 
Praktisch könnte das folgendermassen aussehen: 

Eine Übung: Meine Wohlfühlgehstrecke ist vielleicht 2 km. Weil 
ich nun gerne mit den Hittnauer Wandervögeln losziehen 
möchte, gewöhne ich mir an, in unterschiedlichen Tempi drei-
mal die Woche eine Gehstrecke von 3 bis 4 km zu absolvieren, 
bis mich diese Strecke nicht mehr ermüdet. Anschliessend stei-
gere ich Tempo oder Streckenlänge.

Beweglichkeit
Im Alltag einer betagten Person ist die Beweglichkeit  noch fast 
bedeutender  als die Kraft. Die Aktivitäten des täglichen Lebens 
– also sich selbst versorgen – erfordern vor allem Beweglichkeit, 
sei es die Knie- und Hüftbeweglichkeit beim Hosenanziehen 
oder die Ellbogenbeweglichkeit beim Essen. 

GESUNDHEITSTIPPS

Kraft, Beweglichkeit und Gleichgewicht im Alter:
Aus dem natürlichen Alterungsprozess das Beste machen

Aktionsradius eines Menschen im Lebensverlauf 
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GESUNDHEITSTIPPS

Was meinen wir mit Beweglichkeit? Es ist die Bewegungsfähig-
keit der Gelenke, die Dehnbarkeit der Weichteile um das Gelenk 
herum. Diese ist beim Menschen genetisch bedingt unter-
schiedlich, jedoch durch Training veränderbar. Weil der alternde 
Mensch sich in der Regel bewegungsärmer verhält und das Ge-
webe sich «willig» den Anforderungen anpasst, wird er zuneh-
mend unbeweglicher; exakt nach dem Prinzip use it or loose it. 

Eine Übung: Wir sitzen oder liegen jeden Tag einmal auf den 
Boden, anschliessend stehen wir, mit dem Rücken die Wand 
berührend, aufrecht da und strecken die Arme mit einem mit 
beiden Händen gefassten Stecken (kann auch Besenstiel sein) 
nach oben, bis wir mit unseren Händen die Wand berühren. 
Wiederholungen nach Bedarf.

Gleichgewicht
Wir Menschen verfügen über ein komplexes Gleichgewichtsys-
tem, das Kraft und Beweglichkeit koordiniert. Kraft und Beweg-
lichkeit nützen wenig, wenn sie nicht zusammen zu einer 
Gleichgewichtsleistung im Alltag koordiniert werden können. 
Hier ist sowohl ans Gleichgewicht im Stehen wie auch im Sitzen 
zu denken. 

Wenn wir also Kraft und Beweglichkeit trainieren, garantiert 
dies noch keine Gleichgewichtsleistung. Umgekehrt jedoch: 
Wenn wir Gleichgewicht trainieren, erfordert und fördert das 
immer gleichzeitig ein Minimum an Kraft und Beweglichkeit.

Unser Gleichgewichtsystem besteht  
aus drei Bereichen:
	■ Mess- und Meldesystem (Bogengänge im Ohr,  

Rezeptoren im gesamten Bewegungsapparat,  
Augen, Hautsensoren)

	■ Verarbeitungszentrale im Gehirn 
	■ Korrekturleistung des Bewegungsapparates  

(Bewegungs- oder Haltearbeit im gesamten Körper)
 

Jeder der drei Bereiche kann beeinträchtigt sein. Das können 
wir als Schwindel oder Unsicherheit wahrnehmen. Mit zuneh-
mendem Alter erfährt jeder der drei Bereiche eine Reduktion 
seiner Fähigkeit. Dadurch nimmt die Sturzgefahr zu. Aber auch 
da haben wir beste Möglichkeiten, den Abbau unserer Fähig-
keiten zu entschleunigen.

Eine Übung: Laufen, laufen, laufen. Schnell laufen, langsam 
laufen, stehenbleiben, weiterlaufen, laufen und Kopf drehen, 
laufen und Augen bewegen, über Stock und Stein laufen usw. 
Und warum eigentlich das Laufen über den gefällten Baum-
stamm nur den Enkeln überlassen?

Fazit
Üben, üben und nochmals üben? Nein! Wir anerkennen, was 
ist: Unsere Leistungen nehmen ab. Aber wir haben wunder-
bare Möglichkeiten, diesen Leistungsabbau zu bremsen, indem 
wir nutzen, was wir haben.  

	■ Wir nehmen im Alltag die Treppe statt den Lift
	■ Wir gehen oder laufen statt fahren
	■ Wir gehen täglich freiwillig zu Boden 
	■ Wir machen täglich den Einbeinstand
	■ Wir gehen «zTanz»

Mein Traum 
Hittnau, das Spazierdorf mit vielen originellen Sitzgelegenhei-
ten auf öffentlichem Raum und auch entlang von Privatgrund-
stücken. Hittnau, wo keine betagte Person aufs Spazieren ver-
zichten muss, nur weil sie befürchtet, keine spontane Sitzgele-
genheit  vorzufinden. 

Zusammenfassung des Vortrags von Brigitte Gerber-Zaugg an-
lässlich eines Anlasses des Besucherdiensts der Kirche Hittnau.
■ Physiotherapie Hittnau

Anzeige

   
MENSCHEN. WERTE. 
LÖSUNGEN.
IHR IMMOBILIEN-PROFI.
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VERKEHRSVEREIN HITTNAU

Dorfwanderung 2024
Einladung an alle Hittnauerinnen und Hittnauer

Besammlung: Sonntag, 15. September 2024, 12.00 Uhr beim 
Kirchgemeindehaus Hittnau

Die Strecke misst etwa 8 km und hat einen Auf-/Abstieg von 
156 m, was rund 2 Stunden Wanderzeit bedeutet. Der Anlass 
findet bei jeder Witterung statt und die Wanderung ist kinder-
wagentauglich.

Nach der Wanderung erwartet euch  
im Kirchgemeindehaus:
	■ 14.30 Uhr – Cervelats vom Grill und diverse Getränke
	■ 15.00 Uhr – Brass Band Musig Hittnau, gemütliches 

Beisammensein mit Kaffee und Kuchen 

Wir freuen uns auf eine rege Beteiligung. ■ Dani Gautschi
Wanderroute

 1: Kirchgemeindehaus mit Festwirtschaft; 2: Lindenhof Hasel (Teehalt)

SPOT ON ! HITTNAU MACHT THEATER

1

2

Das diesjährige Stück heisst «Der Gott des Gemet-
zels» und garantiert einmal mehr einen unterhaltsa-
men Abend – regt jedoch auch zu tiefgründigen  
Diskussionen an. 

Zwei Schulkollegen zanken sich und dabei schlägt der eine dem 
anderen zwei Zähne aus. Die Eltern treffen sich, um den Vorfall 
aus der Welt zu schaffen. Was zivilisiert beginnt, wechselt in 
verschiedene Konflikte, und das eigentliche Thema scheint gar 
nicht mehr relevant zu sein. Die unterschiedlichen Charaktere 
und Beziehungen werden hart geprüft und zeigen sich in ihrer 
ganzen Pracht. 

Ab August starten die Proben – die Schauspielenden üben be-
reits fleissig ihren Text und die restlichen Vorbereitungen laufen 
ebenfalls auf Hochtouren.

Aufführungsdaten:
18./19./24./25./26./31. Oktober und 1./2. November jeweils um 
20.15 Uhr im Kirchgemeindehaus Hittnau inkl. Gastrobetrieb.

Wir freuen uns, Sie diesen Herbst im Kirchgemeindehaus Hitt-
nau zu begrüssen. Plätze können ab Mitte September reserviert 
werden. Weitere Infos unter www.spot-on.ch 
■ Eveline Libiszewski

Spot On! ist schon wieder mitten  
in der Theaterproduktion
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Interessant, lehrreich oder auch mal ausgefallen oder 
kurios soll er sein, unser jährlicher traditioneller Reise- 
tag des MSC Hittnau. So auch an diesem 1. Juni 2024. 
Auf dem Programm standen das Militärmuseum  
Full-Reuenthal, das Kernkraftwerk Leibstadt und die 
kleine Brauerei Kündig im Zurzigebiet. Und all diese  
Ziele haben einen gewissen Zusammenhang mit dem 
MSC Hittnau.

Der Wasserstand des Rheins ist sehr hoch, stellten wir auf der 
Fahrt nach Full-Reuenthal fest. «Ich stand gestern in Hittnau 
elf Stunden mit der Feuerwehr im Einsatz», so Ivo Näf. Auch an 
diesem Tag war das Wetter wechselhaft. Der Zusammenhang 
mit dem Militärmuseum Full? Nach der Zeit «Autocross» wollte 
der MSC Hittnau ein Tractor-Pulling organisieren. «Bauern-For-
mel-1» sollte der Anlass heissen. Und der MSC wollte selbst mit 
einem Fahrzeug an den Start. Sehr, sehr stark sollte es sein. Wir 
wollten ja gewinnen. Also kauften wir im September 1986 in 
Thun den Motor eines Centurion-Panzers: Rolls Royce, V12-Zy-
linder mit 800 PS und 27 Liter Hubraum. Die Karosserie wollten 
wir selber bauen. Und das war das Problem. Das Fahrzeug wur-
de nie gebaut, der Motor verkauft. Nun konnten wir im Mu-
seum, unter vielem anderem, einen Centurion-Rolls-Royce-
Motor V12 mit 800 PS besichtigen. 

Als Nächstes besuch-
ten wir das Kernkraft-
werk Leibstadt. Zu-
sammenhang? Im 
Jahre 1977 organisierte 
der MSC Hittnau zum 
ersten Mal das Auto-
cross. Zum 40-Jahr-Ju-
biläum veranstalteten 
wir 2017 die «1. Hitt-
nauer Elektro-Tääg» 
von der Nauenstrasse 
nach Dürstelen. Rein 
elektrisch betriebene 
Fahrzeuge, ausser Tesla,  waren zugelassen. Die Führung im 
Kernkraftwerk war höchst interessant und kompetent. Das 
Kraftwerk befand sich wegen Wechsel der Brennstäbe im Auf-
fahrprozess mit ungefähr 80% Leistung. 

Kündig Bräu, Rietheim. Beim Aufstellen, Einrichten oder Ab-
bauen von Zelten, Grill und Mobiliar bei unseren Veranstaltun-
gen stehen zuletzt immer noch eine Festbank und ein Kasten 
Getränke bereit. Nach getaner Arbeit zusammen anstossen und 
einen Schluck trinken – was gibt es Schöneres. ■ Urs Frei

Der MSC Hittnau auf Bildungsreise

Kantonales Musikfest  
war ein voller Erfolg

MSC HITTNAU

BRASS BAND MUSIG HITTNAU

Rechts sehen Sie die Brass Band Musig Hittnau am Kantonalen 
Musikfest vom 23. Juni 2024 in Schlieren. Warum die gute Stim-
mung? Ganz einfach, wir haben an diesem Anlass mit ausge-
zeichneten 91 Punkten den 1. Rang in der 3. Stärkeklasse Brass 
Band erspielt. Die konstruktiven und tollen Rückmeldungen der 
Jury bestätigten uns sehr in der aufwendigen vorangegangenen 
Probearbeit und motivieren uns, auch künftig wieder solche 
Projekte anzugehen.

Spielst auch du ein Blechinstrument oder hast einmal gespielt und 
würdest gerne wieder damit beginnen? Würdest du auch gerne 
Teil dieser aufgestellten Truppe sein? Gerne  laden wir dich herz-
lich zu einem Besuch bei uns ein. Auf www.musig-hittnau.ch 
findest du alle Informationen. Melde dich!

Und hier noch einmal zur Erinnerung:
Die Brass Band Musig Hittnau ist Mitorganisatorin des Dorf-
fäschts Hittnau. Wir treten am 31. August 2024 um 20.00 
Uhr mit einem Konzert an diesem Anlass auf.

Vergessen Sie auch nicht, sich unser Chränzli vom 30. Novem-
ber und 1. Dezember 2024 vorzumerken. Es erwartet Sie 
ein tolles, abwechslungsreiches Programm, am Samstag sogar 
mit Abendessen und Theater. Also jetzt bereits den Termin  
reservieren! ■ Andrea Caminada
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JAGDGESELLSCHAFT BURGBERG HITTNAU    

Im Fernsehen sowie in diversen Zei-
tungen wurde die Öffentlichkeit über 

die Rehkitzrettung mit Wärmebild-
drohnen informiert. Auch wir waren, wie 

alle Jahre, wieder aktiv. An 12 Tagen flogen wir 73 Felder ab 
und haben etwa 82 ha Wiesen überflogen. Dabei retteten wir 
gesamt 8 Kitze. In diesem Jahr war das Wetter für die Land-
wirte wie auch für uns nicht optimal. Besonders viel Regen mit 
sehr kurzen Schönwetterphasen dazwischen war für beide Sei-
ten anspruchsvoll. Dank den Landwirten, die uns teilweise sehr 
kurzfristig aufgrund der schweren Planbarkeit über das Mähen 
informierten, und unserer Flexibilität schafften wir es wieder, 
dass bisher keine Kitze vermäht wurden. An dieser Stelle ein 
kräftiges «Weidmannsdank» an die Landwirte, die uns infor-
mierten und unsere Ratschläge beherzigen, sowie an den Verein 
«Rehkitzrettung», welcher seit Jahren mit freiwilligen Helfern 
der Jägerschaft und den Landwirten hilft, Kitze zu retten.

Leinenpflicht vom 1. April bis 31. Juli
Im Wald und 50 Meter vom Waldrand entfernt greift von April 
bis Juli die gesetzliche Leinenpflicht, da zu dieser Zeit unser 
heimisches Rehwild Nachwuchs bekommt. Und diese Kitze wer-
den in den ersten Lebenswochen von der Geiss im hohen Gras 
oder im Wald abgelegt, während sie auf Nahrungssuche ist. 
Kitze verharren bei Gefahr still und sind daher leichtes Opfer 
für zum Beispiel freilaufende Hunde. Die Mehrheit der Hunde-
halterinnen und -halter befolgen das neue Gesetz – leider nicht 
alle. Eine aufmerksame Spaziergängerin meldete der Polizei vor 
kurzem ein Kitz aus unserem Revier, welches von einem Hund 
gerissen wurde. Das Kitz wurde von einem Hund verbissen, 
überlebte und wurde an den Bissstellen bei lebendigem Leibe 
von Maden gefressen. Wir wurden als Jagdaufseher aufgeboten 

und mussten das arme Tier von seinem Leid erlösen. Das Gesetz 
wurde nicht einfach so gemacht, sondern ist klar begründet, 
und wir hoffen, dass wir die unbelehrbaren Hundehalter zum 
Nachdenken bewegen können. Als Rehkitzretter hat man unter 
diesen Umständen schon Mühe. Wir stehen an vielen Tagen 
morgens um vier auf, um Leid zu verhindern. Uneinsichtige Leu-
te, die ihre Hunde frei laufen lassen und nicht unter Kontrolle 
haben, machen unsere Arbeit zunichte und Kitze müssen qual-
voll leiden oder sogar sterben.

Auch möchten wir darauf hinweisen, dass wildlebende Tiere 
(Füchse, Rehe, Krähen, Tauben, Greifvögel) nicht gefüttert wer-
den dürfen! Neuerdings ist die Jagd an Sonntagen, so denn es 
keine öffentlichen Ruhetage oder hohe Feiertage sind, je zwei 
Stunden nach Sonnenaufgang und ab zwei Stunden vor Son-
nenuntergang erlaubt.

Wir stehen Ihnen gerne für Fragen oder ein nettes Gespräch zur 
Verfügung, sollten Sie uns im Hittnauer Wald oder auf den Wie-
sen antreffen. ■ Jagdgesellschaft Burgberg Hittnau    

Kitz von Hund gerissen – trotz gesetzlicher Leinenpflicht!
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SENIOREN-VEREIN HITTNAU

EVENTVEREIN RAMPENSÄU

Ausflug an den Blausee

Was für ein schöner Ausflug erwartete uns da! Am 18. Juni, 
dem vorausgesagt schönsten Tag der Woche, stiegen die ersten 
Teilnehmer beim Kirchgemeindeplatz in den grossen Reisecar 
von Heusser Touristik ein. Privilegiert genossen wir es alle, 
jeweils nahe bei unserem Zuhause zusteigen zu können. Nach-
dem alle 23 Gäste an Bord waren, fuhr unser Chauffeur Stefan 
Holenstein umsichtig und ohne grosse Stauprobleme Richtung 
Bern. Einige vertieften sich bereits in die umfangreichen Unter-
lagen über den Blausee, die uns von der Reiseleiterin Susanne 
Clausen übergeben worden waren. Den ersten Halt machten 
wir erneut im schönen Wintergarten des Cafés Kranz in Oen-
singen, wo wir alle gerne die vom Verein bezahlten Kaffees und 
Gipfeli genossen.

Die Weiterfahrt brachte uns über Bern, Spiez und Frutigen ins 
Kandertal an den Blausee. Dort trafen wir so frühzeitig vor dem 
Mittagessen ein, dass wir gemütlich die Umgebung dieses ein-
zigartigen Seeleins erkunden konnten. Der Blausee entstand vor 
über 15'000 Jahren durch einen Felssturz, in dessen Trümmern 
der See heute liegt. Bereits Karl Baedeker schrieb 1869 in  

seinem Reiseführer über diesen kleinen blauen See in der ma-
lerisch mit Tannen und Felsen bewaldeten Umgebung. Natürlich 
ranken sich auch einige Sagen um diesen speziellen See und wie 
er zu seinem tiefen Blau kam. Von neidischen Berggeistern ist 
die Rede, aber auch von einem Mägdlein, das aus Trauer über 
den beim Heuen tödlich abgestürzten Geliebten im Seelein den 
Tod suchte und fand. Ihre blauen Augen und die Tränen werden 
hier als Grund für die schöne Färbung des Wassers angegeben. 
An diese Sage erinnert auch die im See liegende Skulptur aus 
dem Jahr 1998.  Weil der See aus unterirdischen Quellen ge-
speist wird, ist das Wasser glasklar. Die bis zu 12 m unter Was-
ser liegenden Baumstämme und Felsen scheinen gleich unter 
der Oberfläche zu liegen. Das klare Wasser ist auch Grund für 
die zahlreichen Forellen darin. Zum Mittagessen im schönen 
Hotel genossen die meisten von uns dann Forellenfilets aus der 
neben dem Hotel liegenden Bio-Forellenzucht.  Es blieb genü-
gend Zeit für einige weitere Genussmomente an diesem schö-
nen Ort, bevor wir uns auf den Heimweg machten. Über Lu-
zern, den Hirzel und über 
den Seedamm bei Rappers-
wil erreichten wir kurz nach 
19 Uhr wieder Hittnau. Eine 
weitere schöne Reise ging 
damit zu Ende, aber die Er-
innerungen daran bleiben 
uns lange erhalten.

Der nächste Ausflug des Se-
niorenvereins auf den Pilatus 
findet am 24. September 
statt. ■ Verena von Büren

Save the Date
Endlich ist es wieder so weit: Nach einer langen Pause kehrt der 
legendäre Sauball zurück! Am Samstag, 1. Februar 
2025, verwandelt sich die Mehrzweckhalle in eine bebende 
Kulisse voller guter DJ-Musik, faszinierender Kostüme und un-
vergesslicher Momente. Die Freude ist gross über die Rückkehr 
dieses gesellschaftlichen Highlights. 

Ebenso findet am 31. Januar 2025 bzw. am 1. Februar 2025 
wieder die Kinder- und Jugendfasnacht mit Umzug durchs Dorf 
statt. 

Wir bedanken uns ganz herzlich beim Team Loipen-Cup, welches 
seinen Anlass extra verschoben hat. ■ Eventteam Rampesäu
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Trotz Wetterkapriolen mussten wir in den letzten drei Monaten 
nur eine Tour absagen – Thurauen. Sie wird später nachgeholt.

16. Mai 2024  
Wil Dorf – Rafz
Maiglöggli hatte ich an die-
sem Tag keine gesichtet, 
aber gut tausend Rosen bei 
Baumschule und Gartenbau 
Hauenstein in Rafz. Den 
Startkaffee genossen wir in 
Wil ZH. Nach dem letzten 
Haus des Dorfes eröffnete 
sich uns aufs Mal ein Blick 

auf die grosse Weite des Rafzerfeldes. Wir wanderten zwischen 
Äckern und Feldern am Fusse des Sunnberges und den Rebber-
gen des Weingutes Sonnenberg, Wil, entlang. Einer der Wan-
derer stammte aus Rafz. Er zeigte uns das alte Haus, wo seine 
Grosseltern gewohnt hatten. Das Restaurant Botanica von 
Hauenstein war Ziel unserer Wanderung. Wir genossen das vor-
zügliche Essen – natürlich mit Blüemli garniert. Das Thema Bo-
tanik war überall präsent, in Keramik sogar bei den sanitari-
schen Einrichtungen. Vielen Dank den Wanderleiterinnen 
Charlotte Bittel und Andrée Müller.

13. Juni 2024 Stadtwanderung im Städtli Appenzell
Appenzell, «öses Dooff», wie es die Einheimischen liebevoll nen-
nen, besticht mit seinen wunderschön bemalten Häusern an der 
Hauptgasse. Das war nicht immer so. 1932 liess der Löwen-Dro-
gist seinen Schwager Johannes Hugentobler sein Haus neu be-
malen. Auf die Grundfarbe «Rot» applizierte der Künstler sehr 
bunte Heilkräuter. Es gefiel, Aufträge folgten, Appenzell wurde 
bunt. Die Appenzeller sind ein sehr traditionelles Völkli. Vor Ein-

führung des Frauenstimmrechtes 1992 waren die Geschäfte zu-
hause diskutiert worden. Dem Manne wurde ganz gesagt, wie 
er abzustimmen hätte, mein-
te unsere Führerin schel-
misch. An den Landsgemein-
den bezeugen die Männer 
ihre Zustimmung mit Hoch-
heben des Landsgemeinde-
Säbels, die Frauen mit Zeigen 
des Stimmrechtsausweises. 
Danke Esther Peier und Lore 
Bühler für die anschauliche 
«Weiterbildung».

4. Juli 2024 Arth Goldau – Goldseeli – Lauerz
Am Anfang wanderten wir 
sportlich auf dem Vita Par-
cours bis Posten 6. Dann 
gings cross über Stock und 
Stein, Töbeli rauf und runter 
quer durch den Wald. Grosse 
Felsbrocken vom Felssturz 
Rossberg von 1806, teils mit 
Moos oder Tännchen be-
wachsen, lagen verstreut 
umher. Irgendwie mystisch, 
bewegend. Das Mittagessen 
aus dem Rucksack genossen 

wir am Goldseeli. Beim Weitermarsch bewunderten wir an ei-
nem Teich die blühenden Seerosen. Die Wanderung beendeten 
wir im Restaurant Bauernhof Lauerz. Dank an Ingrid Stalder und 
Martha Muntwiler für diese wunderbare Tour. ■ Urs Frei

SENIORENWANDERGRUPPE

Bei der Seniorenwandergruppe Hittnau läufts rund

FRAUENVEREIN HITTNAU

Voranzeige Kerzenziehen 2024
Das diesjährige Kerzenziehen findet vom 12. bis  
24. November 2024 erneut in der Zivilschutzanlage statt.  
Interessierte und Helfende dürfen sich gerne schon heute 
melden. 

Karin Sillitto 
www.frauenverein-hittnau.ch  
info@frauenverein-hittnau.ch
■ Frauenverein Hittnau
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Die Vorbereitungen für den Loipen-Cup 2025 laufen schon bald 
wieder an. Bevor es aber so weit ist, präsentiert sich die Stoffel-
loipe Ende August am Dorffäscht. Zusammen mit der Villa 
Spörri im Luppmenpark werden wir kühle Getränke und etwas 
zum Knabbern offerieren. Zudem wird unser Pistenfahrzeug vor 
Ort sein, an dem sich Interessierte bei einer Geschicklichkeits-
übung messen und tolle Preise gewinnen können. Für weniger 
maschinenbegeisterte, jedoch wettbewerbsfreudige Besucher, 
wird es einen separaten Wettbewerb geben, bei dem Startplät-
ze für den Loipen-Cup am 8. Februar 2025 verlost werden.

Wir würden uns sehr über Ihren Besuch 
im Luppmenpark freuen!

In den vorhergegangenen Ausgaben des «Hittnau INTERN» 
haben wir kommuniziert, dass der Loipen-Cup am 1. Februar 
2025 stattfinden wird. Aufgrund einer Terminkollision mit der 
wieder stattfindenden Fasnacht hat sich das OK des Loipen-
Cups dazu bereit erklärt, den Anlass um eine Woche nach hin-
ten zu verschieben. Neu findet der Loipen-Cup am Samstag, 8. 
Februar 2025, statt. ■ Oliver Kofel

Anmeldung Loipen-Cup 2025
www.loipencuphittnau.ch

Die Stoffelloipe am Dorffest

STOFFEL-LOIPE HITTNAU

Aufgefallen sind an diesem Grümpi nicht nur die 
Rockbands oder die Basstöne aus der Bar. Auch nicht 
in erster Linie die Goaltransporteure oder die Kühl-
schrankschlepperinnen.

Vor allem fiel die Beteiligung durch die zahlreich angemeldeten 
Teams auf, die auf den vier Fussballplätzen Vollgas gaben und 
zu vielen Lachern und ausgelassener Stimmung auch an den 
Seitenrändern führten. Im Zentrum der Fussball, doch zwi-
schendurch hatte ich das Gefühl, dass sich mehr oder weniger 
das ganze Dorf an diesem grossartigen Anlass beteiligt. Vom 
Ponyreiten zum Servicepersonal, von der Bratwurstwenderin 
zum Schiedsrichter, von der Speakerin bis zum Zeltabbauer, vom 
Traktorfahrer zur Blachenschrubberin, vom Fötzeler zur Kinder-
gärtler-Animateurin, von der Clubfussballerin zum Nicht-mal-
Hobby-Kicker, vom Kleinkind bis zum Senior! «Das war ein 
toller Anlass mit Atmosphäre, Charakter und Seele! Schön, fin-
det das Grümpi in dieser Art auf diesem Gelände statt!», mein-
te ein solcher am Samstagnachmittag, während das Schüler-

turnier in vollem Gange war. «Wisst ihr, wenn die Hittnauer 
etwas organisieren, dann richtig!», kommentierte eine Besuche-
rin, deren Sohn gerade auf dem Spielfeld sein Bestes gab.

Was mich am meisten beeindruckte, war das kollektive Gefühl, 
dass hier ein Dorf an einem Strang zieht, um für einige Tage 
etwas Gemeinsames zu erleben. Alle Seitengeschichten, die sich 
über das Wochenende abgespielt haben, können hier unmög-
lich Einzug finden. Wer im Zelt war, als Embolo den Führungs-
treffer für die Schweiz erzielte, weiss, wovon ich schreibe. Eben-
falls wer an der Preisverleihung des Schülerturniers die vielen 
müden aber glücklichen Kinder und Jugendlichen beobachtete: 
Sport vereint.

Möglich wird so ein Anlass durch die ehrenamtliche Beteiligung 
von Hunderten Personen, die sich wie das fotografierte Grüm-
pi-Team am Kredo hält: «Dabei sein ist alles!» In welcher Form 
auch immer, sei es als Feldlinienmaler oder Bierbechersammle-
rin, als Akkordabwaschgehilfe oder als Tontechnikerin oder 
eben als Barfussfussballerin oder Rückenklatschertschutter. Wir 
freuen uns schon auf das Grümpi 2025, schön, wenn auch du 
in irgendeiner Form dabei bist! ■ Thomas Müller

Grümpi 2024 – ein Fest für alle!

GRÜMPI HITTNAU 

Die Hirschenwiese wird zum Dorffestplatz

Das Runde muss ins Runde
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Wir sind mitten im Sommer und eine weitere erfolg-
reiche Turnfestsaison ist vorbei. Wir blicken auf die 
Turnfestsaison 2024 zurück, die uns viele tolle Leis-
tungen und viele tolle Momente beschert hat.

An den beiden Wochenenden vom 8. bis 9. Juni und vom 14. bis 
16. Juni traten unsere Turnerinnen und Turner in Mönchaltorf zum 
Wettkampf an. Von Weitsprung bis 800 Meter war alles dabei, 
was unsere Leichtathleten zu bieten hatten. Auch unsere Geräte-
kombination und die Gymnastikgruppe zeigten ihre beeindru-
ckenden Programme. Egal ob Regen oder Sonnenschein – unsere 
Turner gaben ihr Bestes. Nach den anstrengenden Wettkämpfen 
wurde in den Partyzelten von Mönchaltorf ausgiebig gefeiert. Am 
Sonntag hiess es dann bereits wieder abreisen, denn es stand 
noch ein weiteres Turnfest vor der Tür.  Wir danken allen Zuschau-
ern, die an diesen Wochenenden den Weg nach Mönchaltorf 
fanden und unsere Turnerinnen und Turner unterstützten.

Vom 21. bis 23. Juni ging es dann weiter zum zweiten grossen 
Turnfest dieser Saison. Diesmal führte der Weg unsere Turne-
rinnen und Turner ins luzernische Neuenkirch zum VBZ Neuen-

kirch. Schon von Anfang an war das Wetter trüb und nass, aber 
unsere Turner liessen sich nicht einschüchtern und lieferten trotz 
der widrigen Bedingungen einen hervorragenden Wettkampf 
ab. Nach dem Wettkampf gab es ein leckeres Abendessen im 
Festzelt, und anschliessend wurde in den zwei Partyzelten aus-
giebig gefeiert. Unsere Turner zelebrierten die Turnfestsaison 
2024 mit viel Freude und Enthusiasmus.

Wir blicken auf eine grossartige Turnfestsaison 2024 zurück und 
freuen uns bereits jetzt auf das Eidgenössische Turnfest im 
nächsten Jahr in Lausanne. Bis dahin heisst es aber noch: Trai-
ning, Training, Training! ■ Josh Fehr

Turnfestbericht 2024

TV HITTNAU

So schrieben Stefan Züger und Max Rüegg die Turnfahrt 
2024 der «TV Männer» – ehemals Männerriege Hittnau 
– aus. Marschieren war angesagt, und zwar jede Menge.

Am 29. Juni um 7 Uhr ging es bei der Luppmenkreuzung los. 
Das Wetter spielte mit, sonnig, aber nicht zu heiss. Das gute 
Dutzend Turner wanderte als Erstes zum Hittnauer Hausberg 
«Stoffel». Ein Abstieg nach Neuthal folgte. Dann wurde es 
streng. Der Aufstieg zur Hohenegg war steil. Als Belohnung für 
die Anstrengung durften sie im Bergrestaurant Sunehof einen 
wohlverdienten Kaffee und Gipfeli geniessen. Sechs Turner wa-
ren mit dem Auto angereist. Als «Helfer in der Not» halfen sie 
im Service aus und sorgten so für das leibliche Wohl ihrer Ka-
meraden. Eine weitere Gruppe von gut 30 Personen war eben-
falls eingetroffen. Nach der Erfrischung verabschiedeten sich 
die Wanderkameraden und machten sich auf Richtung Ghöch, 
und über den Höhenzug hinunter nach Steg. Für die andern 

reichte es gerade noch für einen Jass. Dann fuhren auch sie 
nach Steg los ins Kleintal. 

Drechslereimuseum – altes Handwerk, das in  
Echtzeit betrieben wird. 
Beim Drechslereimuseum wurden wir herzlich von den Hittnau-
ern Andreas und Vreni Wegmann und der Familie Christen be-
grüsst. Andreas ist Präsident des «Vereins zur Erhaltung der 
Drechslerei Kleintal». Alle mit Herzblut dabei. Unter einem gros-
sen Zeltdach konnten wir wunderbar schattig auf Festbänken den 
Durst löschen. Der Grill war auf Hochtouren gelaufen, das sehr 
gute Essen rasch serviert. Wir genossen das Mittagessen, den 
Kafi und das Dessert sehr.  

Ruth Christen erläuterte uns die Geschichte und den Werde-
gang der Drechslerei. 1858 wurde sie von den Gebrüdern  
Rüegg gegründet. Sie war bis 1965 in Betrieb. Vor allem Spin-
deln und Spulen für Spinnereien wurden gedrechselt. Der 
Wechsel der Spinnereien auf Kunststoff-Spindeln bedeutete das 
Aus für den kleinen Betrieb. 1980 kam die Drechslerei unter 
Denkmalschutz und 2001 wurde der Verein gegründet. 

Andreas liess das Wasserrad laufen und zeigte uns die Werk-
stätten. Das Geräusch und der Geruch der geschmierten lau-
fenden Bänder, der Transmissionen, erinnerten uns sehr an 
unsere antike Moschti. Sehr gekonnt drechselte er ein zierliches 
Werkstück. Die Heimreise erfolgte weniger anstrengend mit 
dem ÖV. ■ Urs Frei

Zu Fuss über d Höger ins Drechslereimuseum Kleintal
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Liebe Marianne, lieber Paul
Das ist ja eine wunderbare Konstel-
lation – ihr beide feiert in diesem 
Jahr den 80. Geburtstag. Dies er-
laubt mir, das Interview gemein-
sam zu führen. 

Wo seid ihr aufgewachsen und wie 
habt ihr euer Elternhaus erlebt? 
Marianne

Ich bin in Affoltern ZH geboren und auf-
gewachsen. Mein Vater war ein beliebter 
Lehrer. Die Mutter besorgte den Haushalt 
und schaute fürsorglich auf uns Kinder. Zu-
sammen mit meiner Schwester verbrachte 
ich eine sehr schöne und gute Zeit. Die 
Eltern waren streng, aber sehr liebevoll. 
Paul

Aufgewachsen bin ich in Zürich-Enge, zu-
sammen mit meinen 5 Brüdern. Mein 

Vater war ein bekannter Allgemeinarzt 
und die Mutter kümmerte sich aufop-
fernd um die 6 Kinder. Ich erlebte eine 
wohlbehütete, tolle Kindheit. 

Wie ist eure Schulzeit verlaufen?
Marianne

Meine Noten musste ich mir immer hart 
erarbeiten. Die Primar- und Sekundar-
schule war für mich abwechslungsreich 
und gut. Sehr viel bedeuteten mir die läs-
sigen Schulkollegen. 
Paul

Nach der obligaten Primar- und einem 
Jahr Sekundarschule besuchte ich das 
Gymnasium in Latein. Ich war kein fleis-
siger Schüler, eher ein Minimalist. Dass 
sich meine Gymi-Klasse heute noch trifft, 
bestätigt die gute, problemlose Schulzeit.

Welche Episoden prägten die 
Jugendjahre?
Marianne

Wenn etwas verboten war, dann habe ich 
das sowieso ausprobiert oder gemacht. 
Mein Vater unterrichtete im gleichen 
Schulhaus, in welchem ich den Hand- 
arbeitsunterricht besuchte. Bei diesem  
Thema hat es bei mir gar nicht geklappt, 
sodass mein Vater mit Nachdruck ein-
schreiten musste!
Paul

Mit meinen Brüdern verbrachte ich sehr 
viel Zeit am Zürichsee, im Haus meiner 
Grosseltern, da konnten wir uns richtig 
austoben. Und wenn im Quartier Enge 
etwas schief ablief, dann war für alle 
klar, dass es eine von den 6 Thut-Kin-
dern sein musste. Diese Probleme wur-
den dann von meiner Mutter mit Bra-
vour gelöst, denn der Vater war in der 
Praxis engagiert.  

Was waren eure beruflichen Ziele 
und wie gestaltete sich die weitere 
Berufswelt?
Marianne

Nach dem Besuch der Handelsschule woll-
te ich eigentlich Kindergärtnerin werden. 
Das kam dann leider nicht zustande und  
so arbeitete ich als Sekretärin. Die Freude 
war aber sehr begrenzt und mein nächster 

Traum war Hostess zu werden. In die Luft 
kam ich aber erst später, denn zu jener Zeit 
kam Paul dazwischen und es hat bis heute 
gehalten.
Paul

Ich wollte in die Fussstapfen meines Va-
ters treten und habe 2 Semester Medizin 
studiert. Durch meine Brüder hat sich 
schon früh eine Affinität zur Fliegerei ent-
wickelt, der Älteste war Militär- und 
Swissair-Pilot. Und er war es, der mich 
animierte, die Militär-Pilotenausbildung 
zu absolvieren. Eines Tages nahm ich al-
len Mut zusammen und eröffnete mei-
nem Vater den Wunsch, dass ich Pilot bei 
der Swissair werden wollte. Zu meinem 
Erstaunen reagierte er positiv und meine 
Karriere als Swissair-Pilot dauerte 33 Jah-
re. Nach dem Niedergang der Swissair 
habe ich noch weitere Jahre in der Flight-
safety und als Instruktor gearbeitet.  

Wie und wo habt Ihr euch  
kennengelernt? 
Marianne

An einer Party – meine Handelsklasse hat 
die Gymiklasse von Paul eingeladen, da hat 
es gefunkt und bis heute standgehalten. 
1965 haben wir geheiratet und durften uns 
schon bald über unsere lieben Kinder Ste-
phan, Philippe und Simone freuen. Wir leb-
ten als fröhliche, glückliche und intakte 
Familie und waren viel unterwegs, denn bei 
den Flügen von Paul hatte es für uns immer 
Sitzplätze bereit. So konnten wir gemein-
sam die Welt entdecken. Im Winter frönten 
wir dann dem Wintersport in Sedrun.  

Wie seid ihr nach Hittnau  
gekommen?
Marianne und Paul

Über Wangen und Russikon zogen wir im 
Jahr 2000 nach Hittnau an den Hueb-
acherweg, und das war ein guter Ent-
scheid. Wir erleben Hittnau als wunder-
schön gelegene Gemeinde, die uns 
glücklich macht. Wir geniessen die abso-
lut perfekte Wohnlage jeden Tag. In un-
serem Alter ist es für uns beruhigend und 
eine grosse Hilfe, die Dienste vom Aerz-
tehaus «Hittnau Care» beanspruchen zu 
dürfen. 

Das besondere Geburtstags-Interview

Marianne und Paul Thut
Huebacherweg 20
8335 Hittnau

Marianne, geboren am  
27. Juli 1944
Paul, geboren am  
16. März 1944

Wir alle gratulieren euch herzlich 
zum 80. Geburtstag.

GRATULATION AN:

GEBURTSTAGS-INTERVIEW
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Anzeige

Schicksalsschläge  
verändern das Leben.
Marianne und Paul

Viel zu früh mussten wir Abschied neh-
men von unserem lieben Sohn Stephan. 
Wir durchlebten eine schwierige Phase,  
denn in dieser Zeit hatte auch Paul mit 
einer schweren Krankheit zu kämpfen.  
Wir sind dankbar, dass wir viele gute Leu-
te um uns wissen, die uns mitihrer Be-
gleitung und Hilfe hautnah tragen. 

Welche Hobbys bereiten euch 
Freude?
Marianne und Paul

Wir freuen uns, wenn wir gemeinsam 
unsere Vorlieben fürs Reisen, Wandern 
und die Zeit in der Familie geniessen 
können. 

Welche Erlebnisse zählen zu den 
Highlights in eurem Leben?
Marianne

Dank Paul, «meinem Piloten», kam ich an 
Orte in dieser Welt, zu denen ich sonst 
nie gereist wäre. Sehr eindrücklich bleibt 
die Reise in den 80er-Jahren nach  
Dubai. Ich kam mir vor wie die Prinzessin 
auf der Erbse. 
Paul

Ein wirklich einmaliges Erlebnis war für 
mich der Flug mit meinen beiden Brüdern 
in einer 3er-Staffel – Hunter, Hunter und 
Venom. Die Familie bestaunte unsere 
Formation und Künste vom Boden aus.

Was sind eure Wünsche  
für die Zukunft?
Marianne und Paul

Wir sind dankbar, dass wir uns beide 
noch haben und weiterhin gemeinsam 
unterwegs sein können. Unsere täglichen 
Spaziergänge in und um Hittnau sind im-
mer eine Bereicherung und halten uns fit. 

Und jetzt feiert ihr 2x 80 Jahre 
oder 1x 160 Jahre?
Marianne und Paul

Wir nehmen die beiden Geburtstage zu-
sammen und freuen uns auf ein Familien-
fest «160 Jahre Marianne und Paul».

Liebe Marianne, Lieber Paul, herzlichen 
Dank für das Interview. Ich wünsche euch 
weiterhin eine gute, gemeinsame Zeit 
und beste Gesundheit. ■ Gusti Stoz
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Veranstaltungen
Datum Zeit Veranstaltung Wo Wer

■ AUGUST 2024

01. August 11.00 Uhr Bundesfeier Kirchgemeindehaus Gemeinde Hittnau/MSC

07. August Grüngutsammlung Gemeinde Hittnau

14. August Kartonsammlung Gemeinde Hittnau

15. August 18.30 Uhr 25 Jahre Neeracherried Naturzentrum Neeracherried
Dielsdorferstrasse 13, Neerach

Natur- und Vogelschutzverein 
Pfäffikon

20. August Häckseldienst Gemeinde Hittnau

21. August 14.00/ 
15.30 Uhr

Tritratralala, de Kasperli isch wieder da! Singsaal Hermetsbüel Gemeinde Hittnau

21. August Grüngutsammlung Gemeinde Hittnau

22. August 18.00 Uhr Obligatorische Übung Schützenhaus Schützengesellschaft Hittnau

23. August 19.00 Uhr Kleidertausch für Frauen Villa Spörri Frauenverein Hittnau

24. August Papiersammlung Gemeinde Hittnau

28. Augst 14.00 Uhr Familiennachmittag zur Sonderausstellung 
«Mode macht Geld»

Museum Neuthal Museum Neuthal

30. August bis 
01. September

Dorffäscht Gemeindegebiet Vereine aus Hittnau

■ SEPTEMBER 2024

04. September Grüngutsammlung Gemeinde Hittnau

11. September Kartonsammlung Gemeinde Hittnau

14. September 19.30 Uhr Musikalische Unterhaltung der  
Shanty Men Stäfa

Mehrzweckturnhalle Hermetsbüel Gemeinde Hittnau

15. September 12.00 Uhr Dorfwanderung Kirchgemeindehaus Verkehrsverein Hittnau

16. September 20.00 Uhr Gemeindeversammlung Kirche Hittnau Gemeinde Hittnau

18. September Grüngutsammlung Gemeinde Hittnau

22. September 08.30 Uhr Abstimmung Gemeindehaus Gemeinde Hittnau

24. September Seniorenausflug mit dem Car Ziel: Pilatus Senioren-Verein Hittnau

28. September 08.00 Uhr Gemeindeschiessen Schützenhaus Schützengesellschaft Hittnau

Weitere Veranstaltungen finden Sie auf der Website der Gemeinde Hittnau unter:  
www.hittnau.ch – Leben – Freizeit | Kultur – Veranstaltungen – Anlass hinzufügen.

AGENDA

HERZLICHE GRATULATION

12. August 2024
Kaing Nay

13. September 2024
Karl Grimm

90. GEBURTSTAG

30. August 2024
Pedro + Silvia Menzinger

13. September 2024
Paul + Lina Schnyder-Nauer

20. September 2024 
Hans Jakob + Regula  
Rüegg-Wildhaber

GOLDENE HOCHZEIT

26. September 2024
Peter + Christa Heil-Neu

DIAMANTENE HOCHZEIT

7. August 2024
Max Meier

80. GEBURTSTAG

20. September 2024
Margaretha Meili

100. GEBURTSTAG

11. August 2024
Eva Wäspi

29. September 2024
Beiene Berhane

85. GEBURTSTAG



Profi tieren Sie von den HEV-Vorteilen: www.hev-winterthur.ch • 052 212 67 70 052 212 67 70

Ralph Bauert
Geschäftsführer

Engagement und Dienstleistungen für 
Hauseigentümer – auch in Hittnau.
Alles aus einer Hand:

Rechtsberatung Verkauf 
Bewertung Vermietung
Bauberatung Wohnungsabnahme

Erhalten Sie eine unabhängige 
und seriöse Empfehlung von 
erfahrenen Fachexperten.
www.hev-ratgeber.ch

Online-Ratgeber Wohneigentum

→ Blühende Stauden im Grosstopf

→ Safran-Knollen in neuer Qualität

→ Gesunde Rosen in voller Blüte pflanzen

→ Tipps zur Rasenpflege ab August

→ Familien-Tage vom 8. bis 10. August

→ Immertragende Erdbeeren die begeistern

→ Dickmaulrüssler-Käfer jetzt bekämpfen

→ Nährsalz: Zum Nachdüngen aller Pflanzen

Aktuell im
Garten-Center

www.gartencenter-meier.ch, Kreuzstrasse 2, 8635 Dürnten
Mo – Fr 8.30 – 18.30 Uhr, Sa 8 – 17 Uhr

Neuheit: «Ernst Meier – der Gründer»


